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die Marke

für gute FUSSBEKLEIIDUNG
Spezialfabi"ik [einer RahmenfcKuhe

©5 ift feltfam, roie rafaj bie Sîeuigfeit fidj
oerbreitet tjat. SBitte, hier finb fie."

gjelb griff banadj.

Sie miiffen mir Äleiber nerfdjaffen",
fagte er. gür einen SUÎann uon fedjs gufe

mit einer SBrufteite non 129 3entimeter.
SBeforgen Sie mir bas erftbefte bei einem

fjerrenfdjneiber Dante, fefjr freunbtidj non

Jijnen. Sann lefe idj bie Sepefdjen, roäljrenb
Sie für meine ©arberobe forgen."

Ser Sürst ging, unb gjelb fafj oor feinem
Raufen Sielegramme. Sie tarnen oon SReb=

patlj, SBurns unb bem neuen Spräfibenten ber
SBanf oon ©nglanb, Sir Sfrtljur Xfjompfon

Sanffagungen für Dfines ©rgreifung, SJIn=

orbnungen betreffs feiner Sîfusfieferung bie

©rmädjtigung, ©lifforbs ßeidje mit ben gröfr
ten ßhrenberoeifen nadj Sonbon su fdjaffen

bie SBitte, möglidjft fajneft suriicfsufom=

men, um bie Sßroofe=Sifngefegeiüjeit in Drb=

nung 3U bringen. Sir Sttrtrjurs Xelegramm
roar ein einsiger Sdjrei ber SBersroeiflung.

Soaj gjelb las fie äffe nur flüchtig burdj.
Sdjliefjficf) fafj er fange mit einem ßifrele-

gramm in ber îjanb, bas aus ©fjriftiania
ahgefanbt, aber ifjm aus Sonbon nadjge=

fdjidt roorben roar.
ßs lautete:
Jofm SJÎarfer oerliefj ßbriftiania einen

lag nadj feiner Softorpromotion. fjielt fiaj
nadj bem SBericht ber SBerroanbten ein falbes
3ah,r in Sßaris auf. 3ft ougenhlidlidj als
djemifdjef Äonfufent unb Sireftor ber neu=

begrüubeten norroegifaj=fransöfifchcn Safsraf»
finerie auf ïoftehofmen angefteftt. ßr oer=

fehrt mit niemanbem unb roirb für bie SJBif=

jenjdjaft als oerforen eradjtet. Sott idj an
ihn fdjreiben? ßrroarte roeitere SJfnorbnun=

gen. ©rüge oon Äatljarina unb 3onas-
ßrfo.

gjelb las es mehrmals, als rootfe er fidj
jebes SfBort einprägen, ßs roar, als fudje er

etroas hinter ben siemlidj gleidjgültigen
SJßorten über ben jungen ©elehrten, ben er

nur ein einsiges STJÎal in feinem Seben ge=

fehen hatte, ßr erinnerte fidj plötjftdj mit
oofffommener Äfarijeit ber merfroürbigen
Softorbisputation, hei ber 3°bn SDÎarfers

2(uf bflU 5D?ûèffnb(lll. »aBci^ waê f"r cn Unterfdjteb jroüfdjcb mir unb ©im ScreaKer ifdj?'
' * Sdj bliebe bem 3Beber;Jpabaner0ï©tumpe treu 25«

Dir aber nüb! ©cuu!"
©in G>a»atier

fafsinierenbe Sogif fo grofje ïriumpfje ge=

feiert hatte, ßr erinnerte fich ber SJBorte bes

bfonben ßljemifers, als fie sufammen ben

geftfaal ber Unioerfität oerlietjen ßr Ijat
es gefunben", fagte er Ser angefebene ©e=

lefjrte batte niajt redjt bebalten. 3obn SJJiar=

fer jotlte nidjt als ßrfter bas 3iel erreiajen.
ßin anberer Äopf butte gefunben, roas er

geabnt botte. Hnb nun fafj bas junge ©enie

an fjänben unb güfjen gebunben in einem

piafttfcfjen SBetrieb, ber ibn natürlidj nidjt
im geringften intereffierte auf einer 3nfel
mitten im gjorb... ïofteljolmen Xofte*
bofmen

Unb gjelb träumte roeiter.
ßr gebadjte ber Xage, ba er im Ärifti=

aniafjorb gefegen unb Sonne unb See ge=

noffen batte. SBas für eine glüdlidje 3eit roar
bas geroefen! ßr fab fmffobens Sßarabies
unb Signafens" grün beroafbete SBergfuppen

oor fiaj. Unten lagen Srjfafer unb Snaröen
unb träumten in ibrer reidjen SBegetation.
Hnb in ber gerne ftieg ber SHaudj aus ben

Slemmeftaber Sdjornfteinen gleidj fdjroar3=

grauen Säulen ,?um blauen f>immet. Sort
taudjte Sangaaren" beroor mit feinem fdjif=
berbausartigen Seuajtturm unb ba im
Sunb ftanb ber Segeruber Seuajtturm unb
blidte böhnifdj nieber auf bie Segler, bie

unter feinen roeifjen SIBänben mit bem Strom
unb ber STßinbftilfe fämpften 3a, unb bann
fam Sröbaf, bie Stabt ber SRofen, bie ftets
jungfräulidj oerliebte SBlide binüberroarf su
Äabolmens brobenbem, finfterem Söfänner=

antfifc,... ßin roenig fübroärts unb breit
unb offen fag ber gjorb oor einem, mit bem

roeifjen, fodenben Seuajtturm oon ©ulbolmert
am SRanbe bes fjorisonts SFÎun fonnte man
frei atmen im offenen gabrroaffer, oorüber
an ben Xoftebolmen, giltoets roeifjen Steiit-
ftranb binter fidj

gjelb ftarrte plögfidj fteif oor ficb bin.
ßine gans neue ©ebanfenreibe erroadjte jäb
in ibm. 911s roäre ein SBlitj niebergefdjlagen
Sroifdjen bie alten ßrinnerungen unb bätte
einen SBranb entsiinbet. ßr fab fidj unroill=
fürlidj naaj feiner 3ade um. Sie roar fort,
mit attem, roas fidj barin befanb. Silber er
erinnerte fidj eines SBriefes, eines gragments
mit einer norroegifdjen greimarfe, auf ber

mau nodj ben Stempef lefen fonnte.. TVET!
Sottte bas FILTVET fein, unb foflten bie

Xoftebofmen .:

(gortfe$ung ©eite 10.)
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ärze^icZll^ZlIl peiner I^âl^men^

Es ist seltsam, wie rasch die Neuigkeit sich

verbreitet hat. Bitte, hier sind sie."

Fjeld griff danach.

Sie müssen mir Kleider verschassen",

sagte er. Für einen Mann von sechs Fuß
mit einer Brustweite von 129 Zentimeter.
Besorgen Sie mir das erstbeste bei einem

Herrenschneider Danke, sehr freundlich von

Ihnen. Dann lese ich die Depeschen, während
Sie sür meine Garderobe sorgen."

Der Arzt ging, und Fjeld saß vor seinem

Haufen Telegramme. Sie kamen von
Redpath, Burns und dem neuen Präsidenten der

Bank von England, Sir Arthur Thompson
Danksagungen sür Okines Ergreifung,

Anordnungen betreffs seiner Auslieferung dic

Ermächtigung, Cliffords Leiche mit den größten

Ehrenbeweisen nach London zu schaffen

die Bitte, möglichst schnell zurückzukommen,

um die Brooke-Angelegenheit in
Ordnung zu bringen. Sir Arthurs Telegramm
war ein einziger Schrei der Verzweiflung.

Doch Fjeld las sie alle nur flüchtig durch.

Schließlich saß er lange mit einem Eiltele¬

gramm in der Hand, das aus Christiania
abgesandt, aber ihm aus London nachgeschickt

worden war.
Es lautete:
John Marter verließ Christiania einen

Tag nach seiner Doktorpromotion. Hielt sich

nach dem Bericht der Verwandten ein halbes
Jahr in Paris aus. Ist augenblicklich als
chemischer Konsulent und Direktor der
neubegründeten norwegisch-französischen Salzraffinerie

auf Tofteholmen angestellt. Er
verkehrt mit niemandem und wird für die
Wissenschaft als verloren erachtet. Soll ich an
ihn schreiben? Erwarte weitere Anordnungen.

Grüße von Katharina und Jonas.
Erko.

Fjeld las es mehrmals, als wolle er sich

jedes Wort einprägen. Es war, als suche er

etwas hinter den ziemlich gleichgültigen
Worten über den jungen Gelehrten, den er

nur cin einziges Mal in seinem Leben
gesehen hatte. Er erinnerte sich plötzlich mit
vollkommener Klarheit der merkwürdigen
Doktordisputation, bei der John Markcrs

Äuf dem Maskenball. »Weisch was für en Unterschied zwüsched mir und Dim Cavalier isch ?'
^ ' .Ich bliebe dem Weber-Habanero-Stumpe treu D«

Dir aber nüd! Salti!'
Din Cavalier

faszinierende Logik so große Triumphe
gefeiert hatte. Er erinnerte sich der Worte des

blonden Chemikers, als sie zusammen den

Festsaal der Universität verließen... Er hat
es gefunden", sagte er Der angesehene
Gelehrte hatte nicht recht behalten. John Marker

sollte nicht als Erster das Ziel erreichen.

Ein anderer Kopf hatte gefunden, was er

geahnt hatte. Und nun saß das junge Genie

an Händen und Füßen gebunden in einem

plaktischen Betrieb, der ihn natürlich nicht
im geringsten interessierte auf einer Insel
mitten im Fjord... Tofteholmen
Tofteholmen

Und Fjeld träumte weiter.
Er gedachte der Tage, da er im

Kristianiafjord gelegen und Sonne und See
genossen hatte. Was für eine glückliche Zeit war
das gewesen! Er sah Hukkodens Paradies
und Signalens" grün bewaldete Bergkuppen
vor sich. Unten lagen Lysaker und Snaröe»
und träumten in ihrer reichen Vegetation.
Und in der Ferne stieg der Rauch aus den

Slemmestader Schornsteinen gleich schwarzgrauen

Säulen zum blauen Himmel. Dort
tauchte Langaaren" hervor mit seinem
schilderhausartigen Leuchtturm und da im
Sund stand der Degeruder Leuchtturm und
blickte höhnisch nieder auf die Segler, die

unter seinen weißen Wänden mit dem Strom
und der Windstille kämpften Ja, und dann
kam Dröbak, die Stadt der Rosen, die stets

jungfräulich verliebte Blicke hinüberwarf zu
Kaholmens drohendem, finsterem
Männerantlitz... Ein wenig südwärts und breit
und offen lag der Fjord vor einem, mit dem

weißen, lockenden Leuchtturm von Gulholmen
am Rande des Horizonts Nun konnte man
frei atmen im offenen Fahrwasser, vorüber
an den Tofteholmen, Filtvets weißen Stein-
strand hinter sich

Fjeld starrte plötzlich steif vor sich hin.
Eine ganz neue Eedankenreihe erwachte jäh
in ihm. Als wäre ein Blitz niedergeschlagen
zwischen die alten Erinnerungen und hätte
einen Brand entzündet. Er sah sich unwillkürlich

nach seiner Jacke um. Sie war fort,
mit allem, was sich darin befand. Aber er
erinnerte sich eines Briefes, eines Fragments
mit einer norwegischen Freimarke, auf der

man noch den Stempel lesen konnte.. 1'VtI'i!
Sollte das tîlVrl'I' sein, und sollten dit
Tofteholmen .:

(Fortsetzung Seite 10.)
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